
Seit2007vergibtderVSAdes
HamburgerFußball-Verban-

des den Titel „Schiedsrichter-
freundlichster Verein des HFV“.
2007gewannderSVAltengam-
me, 2008 derTSV Seestermü-
herMarsch,2009derGlashütter
SV, 2010 Teutonia 10 und 2011
der SC Eilbek. 2012 ist GW Har-
burg „Schiedsrichterfreund-
lichsterVereindesHFV“.DerTitel
ist prämiert mit 5 adidas-
Schiedsrichter-Trikotsätzen. Die
Ehrungwurdeam31.Mai2012,
beimFieteRetzmann-Tag,dem
Jahresabschlussfest der Ham-
burger Spitzen-Schiedsrichter,
aufdemSportplatzSternschan-
zenparkdurchdenHFV-Vizeprä-
sidenten Reinhard Kuhne und
den VSA-Vorsitzenden Wilfred
Diekertvorgenommen.

„Die Entscheidung durch
denVSA fiel einstimmig“, sagte
Diekert.„Die Schiedsrichter-Ab-
teilung von GWH ist einVorbild
für alleVereine desVSA. Sie hat
diese Auszeichnung hochver-
dient!“ Johannes Mayer-Lin-
denberg (Obmann BSA Har-
burg) ergänzte: „Die Schieds-
richterabteilung von GWH wird
seit vielen Jahren ehrenamtlich
und mit hohem Engagement
durch Obmann Jürgen Borbet,
derauchübervieleJahreimVor-
stand des BSA Harburg mitge-
arbeitet hat, geführt. Ihm ist zu
verdanken,dassderVereinauch
bei der Besetzung von Spielen
im BSA Harburg eine (oder die)
führende Rolle einnimmt und
seine Abteilung auch durch re-
gelmäßige Treffen zusammen-
hält. Keine Abteilung eines an-

GWH ist „Schiedsrichterfreundlichster Verein des HFV 2012“
derenVereinsinHarburgverfügt
über eine solche Anzahl von
Schiedsrichtern, erst recht nicht
im Verhältnis zur Anzahl der
Mannschaften. Diese Schieds-
richter werden hervorragend
betreut, so dass mehrere
Schiedsrichter der Abteilung im
Ligabereichaktivsind-bishinzur
Landesliga.“

Begründung der Jury: GWH
hat eine sehr gut geführte
Schiedsrichterabteilung:

- Den Schiedsrichter-Neulin-
gen werden 6 Paten zur Seite
gestellt, darunter Ex-VSA- und
BSA-Liga-Schiedsrichter.
- Alle vom BSA Harburg ange-
setzten Spiele werden besetzt.
DabeiübernimmtGWHmitgro-
ßem Abstand zum nächsten
VereindiemeistendervomBSA
zu besetzen-
den Spiele,
konstant
über Jahre
hinweg.
- Seit 6 Jah-
ren gab’s kei-
ne Bestra-
fungen für
Nichtantritte
o.ä.
- Die BSA
Lehrabende
werden re-
gelmäßigbe-
sucht. Zu-
dem enga-
gieren sich
viele Jungs-
chiedsrichter
in der BSA-
Nachwuchs-
gruppe.

- Es besteht eine gute Zusam-
menarbeit mit dem BSA Vor-
stand.GWHstellt sogardenof-
fiziellenFutsal-Beauftragtendes
BSAHarburg.
-Bei16MannschaftenimVerein,
hatGWH33aktiveSchiedsrich-
ter. GWH hat 4 Schiedsrichter-
gespanne die von der Kreisliga
bis zur Landesliga im Einsatz
sind. Außerdem 3 Schiedsrich-
ter die in der Kreisklasse tätig
sind.
- Es besteht eine sehr gute Ka-
meradschaftunterdenSchieds-
richtern bis hin zu persönlichen
Freundschaften, die u. a. bei re-
gelmäßigen Montagabendsit-
zungen im Vereinsheim kulti-
viertwerden.
- Die Förderung leistungsberei-
ter Schiedsrichter bis hin in den

VSAwird tatkräftigunterstützt.
- Seit 14 Jahren bauen GW-
Schiedsrichter auf die beständi-
ge und nachhaltige Arbeit ihres
Schiedsrichterobmanns.
- Die Schiedsrichter-Abteilung
hat einen vernünftigen Stellen-
wert imVerein.Siehateinenei-
genenEtatundderObmannge-
hört zum erweiterten Vereins-
vorstand.DieAbteilungistinner-
halb der Fußball Abteilung ei-
genständig und es wird enger
und Kontakt zur Fußball-Ju-
gendabteilung gepflegt. Seit
2003 veranstaltet dieAbteilung
einmal im Jahr ein KleinfeldTur-
nier für SR-Mannschaften aus
dem BSA Harburg. DiesesTur-
nier erlebt immer wieder eine
große Beteiligung und hat sich
als festerTerminetabliert.

Johannes Mayer-Lindenberg (Obmann BSA Harburg), Sven Kleinschmidt
(Vorstandsmitgl.GWH),JürgenBorbet (SR-ObmannGWH),PhilippSteiner
(Stellv. SR-Obmann GWH), Reinhard Kuhne (HFV-Vizepräsident),Thorsten
Damisch (Vorstandsmitgl. GWH) undWilfred Diekert (VSA-Vorsitzender).

Foto: Sportfoto Gettschat
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Fiete-Retzmann-Tag 2012: Schiris schlagen Trainer –
GW Harburg „Schiedsrichterfreundlichster Verein“

Am Donnerstag, 31. Mai
2012, luden die Hambur-

ger Spitzen-Schiedsrichter
und der Verbands-Schieds-
richterausschuss wieder ein.
Diese Saisonabschlussveran-
staltungheißtseit2000„Fiete
Retzmann-Tag“. Eingeladen
waren auf der Anlage des SV
Polizei, Sternschanzenpark,
die Vertreter der Presse, Trai-
nerderLandesligaundOberli-
ga Hamburg, das Präsidium
des Hamburger Fußball-Ver-
bandes sowie eine Reihe von
Ehrengästen.Wieimmer,war
es ein Ort der Begegnungen
mitvielenGesprächen.Fürdie
ca.150Teilnehmerwareseine
gute Gelegenheit, sich in ent-
spannter Atmosphäre besser
kennenzulernen, Vergange-
nes aufzuarbeiten und für die
Zukunft einen respektvollen
und freundschaftlichen Um-
gang untereinander zu för-
dern.

VSA-Schiedsrichter
schlugenTrainer mit 5:4

DieVeranstaltung begann mit
dem traditionellen Fußball-
Spiel zwischen der Hambur-

ger Schiedsrichter-Auswahl
und einerTrainer Auswahl.
Die Schiedsrichter-Auswahl
wurde von Eugen Igel ge-
coacht. IgelhatteauchdieTrai-
ner-Auswahl zusammen ge-
stellt.SiewurdevonPeterEh-
lersalsSpielertraineraufsFeld
geführt.Nachderletztjährigen
2:5-Pleite sannen die Trainer
aufRache,dochdasmisslang.

AmEndesetztensichdiekon-
ditionsstarken Schiris unter
derLeitungvonSchiriAndreas
Bandt mit 5:4 durch.

Tore: 1:0 Marco Kulawiak
(2.); 1:1 Torben Roß (12.); 1:2
Jörn Borstelmann (16.), 2:2
Adrian Höhns (24.); 3:2 Murat
Yilmaz (34.); 4:2AdrianHöhns
(38.); 5:2 Patrick Ittrich (40.);
5:3 Knut Aßmann (55.); 5:4
Knut Aßmann (57.)

Bei den Schiedsrichtern
spielten: JulianLöptien (SVEi-
delstedt),RalphVollmers (FSV
Geesthacht), Thomas Bauer
(Rahlstedter SC), Tobias Hel-
wig (EintrachtLüneburg),Mu-
ratYilmaz (FCTürkiye), Fabian
Qualmann (Glashütter SC),
Adrian Höhns (TuS Dassen-
dorf), Florian Pötter (FC Voran
Ohe), Patrick Ittrich (MSV
Hamburg), Philipp Steiner
(GW Harburg), Marco Kulawi-
ak (Teutonia 10), Daniel Gaw-
ron (TuS Osdorf), Fabian
Porsch (Barsbütteler SV), Ale-
xander Nehls (SC Eilbek).

FürdieTrainerliefenauf:Ralf
Palapies (SV Rugenbergen),
Bernd Hanneberg (HFV),
Harry Borchardt (HEBC),Tho-
mas Seeliger (SV Blankene-
se), IngoDesombre (Wedeler
TSV), Jörn Borstelmann (TSV

Uetersen),JeanPierreRichter
(SVSüderelbe),KnutAßmann
(SV Rugenbergen), Christian
Pletz (SV Eidelstedt), Heiko
Waschatz (TSV Uetersen),
Matthias Stuhlmacher (Mei-
endorfer SV),Torben Roß (SV
Lieth), Thorsten Cornehl (zu-
letzt Holstein Quickborn, jetzt
VfL Maschen) und Peter Eh-
lers (zuletztTSV Uetersen).

GW Harburg :„Hamburgs
schiedsrichter-
freundlichster
Verein 2012“

Nach dem Spiel stand die Eh-
rung für Hamburgs schieds-
richterfreundlichsten Verein
2012 im Mittelpunkt. Der Ge-
winner 2012 ist GW Harburg.
Die Ehrung nahmen der HFV-
Vizepräsident Reinhard Kuh-
ne und der VSA-Vorsitzende
Wilfred Diekert vor.
Seit 2007 vergibt der Ver-
bands-Schiedsrichteraus-
schuss des Hamburger Fuß-
ball-Verbandes den Titel
„Schiedsrichterfreundlichster
Verein des HFV“. 2007 ge-
wann der SV Altengamme,
2008 der TSV Seestermüher
Marsch, 2009 der Glashütter
SV, 2010Teutonia 10 und 2011
der SC Eilbek.

Wilfred Diekert (VSA-Vorsitzender) bei der Begrüßung
der zahlreichen Gäste. Foto: Sportfoto Gettschat

Trainer- und Schiedsrichteam vor dem torreichen Match. Foto: Sportfoto Gettschat
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Während auf DFB-
Ebene Auf- und Ab-

stieg bei den Schieds-
richtern noch nicht offi-
ziell vermeldet wurden,
sind auf Ebenedes Nord-
deutschen Fußballver-
bandes und auf Ebene
des Hamburger Fußball-
verbandes die Würfel
gefallen.

Sechs Schiedsrichter
des HFV pfeifen in der
nächsten Saison Spiele
der neuen Regionalliga
Nord: Marcel Hass (Ger-
mania Schnelsen), Den-
nis Krohn (TSV Reinbek),
Jan-Clemens Neitzel
(Eintracht Norderstedt),
Patrick Schult (SC Oster-
bek), Markus von Gli-
schinski (SC Eilbek) und
Murat Yilmaz (FC Tür-
kiye).
Marcel Hass ist auch
Schiedsrichter in der A-
Junioren-Bundesliga,
Jan-Clemens Neitzel
Schiedsrichter-
Assistent in der Dritten
Liga.

Paul Jennerjahn (TSC
Wellingsbüttel) und Fa-
bian Porsch (Barsbütte-
ler SV) sind als Schieds-
richter in die B-Junioren-
Bundesliga gemeldet.
Damit sind sie automa-

tisch SRA in der A-Junio-
ren Bundesliga Als
Schiedsrichter-
Assistent in den Junio-
ren-Bundesliga sind ge-
meldet: A-Junioren: Da-
niel Gawron (TuS Os-
dorf); B-Junioren: Tor-
ben Kunde (SC Alstertal-
Langenhorn), Florian
Pötter (FC Voran Ohe),
Konrad Oldhafer (SC
Poppenbüttel) und Jan-
Erik Sternke (SC Eilbek).
SR-Assistenten (SRA) in
der Regionalliga sind:
Thomas Bauer (Rahl-
stedter SC), Mehmet
Fatiras (TuS Berne),

Christopher Haase (VfL
Pinneberg), Adrian
Höhns (TuS Dassen-
dorf), Alexander Kahl
(Barmbek-Uhlenhorst),
Björn Krüger (Eintracht
Norderstedt), John-Da-
vid Ladiges (FC St. Pau-
li), Tim Milinovic (SV Alt-
engamme), Martin Pfef-
ferkorn (SC Urania), Phil-
ipp Steiner (Grün-Weiß
Harburg), Dennis Voß
(TuS Dassendorf) und
Henry Wagner (Grün-
Weiß Eimsbüttel).

Christin Naujoks ist
als Schiedsrichter-Assis-
tentin für die Zweite

.Frauen-Bundesliga ge-
meldet!
Aus der Leistungsklasse
5 (in der LK5 sind die
Schiedsrichter, die von
den 8 Bezirks-Schieds-
richterausschüssen aus
der Bezirksliga zum Ver-
bands-Schiedsrichter-
ausschuss gemeldet
werden) haben den
Sprung in die LK 4 (Lan-
desliga ) geschafft: Ma-
thias Blasek (SC Alster-
tal/Langenhorn), Jorrit
Eckstein-Staben (SC
Wentorf), Torben Kunde
(SC Alstertal/Langen-
horn), Björn Lassen
(Barsbütteler SV), Kon-
rad Oldhafer (SC Pop-
penbüttel), Ramazan
Özen (SC Concordia),
Florian Pötter (FC Voran
Ohe), Karsten Roos
(TSV Glinde) und Kevin
Rosin (SV Lieth).

Absteiger aus dem
VSA gibt es keine. Aus
dem VSA scheiden aus:
Brian Averhoff (TSV
Seestermühe), Andreas
Bandt (ETV), Markus
Dahms (TuS Finkenwer-
der), Ali Karaduman
(Groß-Flottbek), Lennart
Wicke (TSV Glinde) und
Sandra Pansch (TSV Ah-
rensburg).

Sechs Schiedsrichter des HFV in der neuen Regionalliga

Marcel Hass
(Germania Schnelsen)

Foto: Sportfoto Gettschat

Jan-Clemens Neitzel
(Eintracht Norderstedt)

Foto: Sportfoto Gettschat

Dennis Krohn
(TSV Reinbek)

Foto: Sportfoto Gettschat

Patrick Schult
(SC Osterbek)

Foto: Sportfoto Gettschat

Markus von Glischinski
(SC Eilbek)

Foto: Sportfoto Gettschat

MuratYilmaz
(FCTürkiye)

Foto: Sportfoto Gettschat
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I nsgesamt 16 Mädchen-
teams aus Hamburg,

Schleswig-Holstein,
Mecklenburg-Vorpom-
mern und Niedersachsen
lieferten sich in Lüneburg
spannende Fußballduelle.
Den Sieg davontrug das
Team des TSG Ahlten aus
Niedersachsen. Der Fair-
nesspreis ging an die Rohr
Schule aus Grabow.
Die Spielerinnen, Betreu-
er und Schlachtenbumm-
ler, die zum Finale des
Metropolregion Hamburg
Cup gekommen waren,
bescherten allen einen un-
vergesslichenTag auf dem
Sportplatz des MTV Treu-
bund Lüneburg. Rings um
die zwei Minispielfelder
konnten die Zuschauer
erstklassige Spiele und
technisch anspruchsvolle
Aktionen ganz hautnah

verfolgen. Das etwas fri-
sche und bedeckte Wetter
bot weitestgehend opti-
male Fußballbedingun-
gen.

Für ausgelassenen
Spaß am Spielfeldrand
sorgte für die Spielerin-
nen und die angereisten
Kinder der Grundschule
im Roten Feld DFB-Mas-
kottchen Paule. In den
Pausen kugelten die Fuß-
ballerinnen auf zwei Me-
ter Riesenbällen über den
Platz. Lange Schlangen
bildeten sich vor der
Messanlage für die Tor-
schussgeschwindigkeit.
Vielbeklatschtes Highlight
nach den Vorrunden aber
war Fußball-Freestyler
und Jongleur Sinan Öztürk
seiner virtuosen Fußball-
akrobatik.

Für die Veranstalter und

Finale im Mädchen-Fußball-Cup in Lüneburg

Kooperationspartner hat
sich das Engagement für
das Turnier voll ausge-
zahlt. So freuten sich Lü-
neburgs Bürgermeister
Eduard Kolle, und die
Stellvertretende Landrä-
tin Nicole Ziemer: „Durch
dieses Turnier wird die At-
traktivität des Mädchen-
fußballs in der Metropol-
region Hamburg weiter
gestärkt. Lüneburg ist
stolz, Gastgeber sein zu
dürfen“

Gespielt wurde ohne
Schiedsrichter. Die Mäd-
chen mussten sich selbst
über Regelverstöße eini-
gen. Für Jan Stock und Mi-
chael Koch, Geschäftsfüh-
rer der Unfallkasse Nord
und Mecklenburg Vor-
pommern und Stifter der
Preise ist dies der optima-
le Weg, um Leidenschaft

im Sport mit Fairness in
Einklang zu bringen. Für
Hans-Günther Kuers,Vize-
präsident des Niedersäch-
sischen Fußballverban-
des, ist diesesTurnier, das
zum zweiten Mal auf Initi-
ative der Metropolregion
Hamburg veranstaltet
wurde, ein positives Bei-
spiel für eine gelungene
Kooperation der vier nord-
deutschen Fußballverbän-
de. Denn zum ersten Mal
ist nun auch nach der Er-
weiterung der Metropol-
region Mecklenburg-Vor-
pommern mit dabei. Eck-
hard Stender Jugendob-
mann des Landesfußball-
verbandes Mecklenburg-
Vorpommern dazu: „Wir
freuen uns, in diesem Jahr
mit dabei zu sein und das
gleich mit einem Team auf
Platz drei.“

Die Mädchen vom FarmsenerTV schafften den zweiten Platz.

Metropolregion Hamburg Cup
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So konnten sich im Spiel
um Platz drei die Spiele-
rinnen vom den Wilden
Girls aus Schwerin gegen
die Mädchen von SV Vik-
toria 08 Lübeck 1 mit 2:1
durchsetzen. Im Finale
trugen schließlich die
Fußballerinnen von TSG
Ahlten mit einem 4:2 den
Sieg gegen die zweitplat-
zierten von Farmsener TV
aus Hamburg davon und
konnten sich für ein Jahr
den Wanderpokal si-
chern. Die erfolgreichs-
ten drei Teams bekamen
400 Euro, 300 Euro und
200 Euro von der Unfall-
kasse Nord spendiert.
Als beste Torspielerin
wählte eine Jury Frances
Black von TURA Harks-
heide. Die höchste Aus-
zeichnung erhielten je-
doch die Mädchen von
der Rohr Schule Grabow,
die sich einer Jury als die
fairsten Spielerinnen prä-
sentierten. Sie können
sich über 600 Euro Preis-
geld von der Unfallkasse
Nord freuen.

Dank der hervorragen-
den Zusammenarbeit
vieler Partner war dann
auch das Komitee zur Sie-
gerehrung zahlreich und
prominent besetzt: Ge-
meinsam überreichten
Eduard Kolle, Bürger-
meister aus Lüneburg,
Nicole Ziemer, Stellver-
tretende Landrätin des
Landkreises Lüneburg,
Dr. Frank Frühling vom
Niedersächsisches Mi-
nisterium für Inneres und
Sport, Eckhard Stender
vom Landesfußballver-
band Mecklenburg-Vor-
pommern, Tim Cassel
vom Schleswig-Holstei-
nischen Fußballverband,
Karsten Marschner, Ge-
schäftsführer des Ham-
burger Fußball-Verban-
des, Hans-Günther Ku-
ers, Vizepräsident des
Niedersächsischen Fuß-

ballverbandes, Jan Stock
und Michael Koch, Ge-
schäftsführer der Unfall-
kasse Nord und Mecklen-
burg-Vorpommern sowie
Jakob Richter, Leiter der
Geschäftsstelle der Met-
ropolregion Hamburg Po-
kale, Schecks, T-Shirts,
Bälle und Schokolade.

Die abschließende Bi-
lanz von Jakob Richter:
„Heute hatten Mädchen
aus Vereins- und Schul-
mannschaften aus der
gesamten Metropolregi-
on Hamburg Gelegen-
heit, sich kennen zu ler-
nen, miteinander Spaß zu

haben und sich zu mes-
sen. Das Turnier ist ein
schönes Beispiel für ge-
lungene Kooperation in
der Metropolregion Ham-
burg“.

Die einzelnen Platzie-
rungen in der Übersicht:
1. TSG Ahlten
2. Farmsener TV
3. Wilde Girls Schwerin
4. SV Viktoria 08 Lübeck 1
5. SV Eintracht Lüneburg
6. Bramfelder SV
7. Gymnasium Athenae-
um Stade
8. Heide Hexen
9. Max-Brauer-Schule
Hamburg

10. Kopernikus Gymnasi-
um Bargteheide
11. SV Viktoria 08 Lübeck
2
12. TuRa Harksheide
13. SV Friedrichsgabe
14. Rohr Schule Grabow
15. SG 03 Ludwigslust-
Garbow
16. Powergirls Linden-
schule Lübtheen

Alle teilnehmenden
Mannschaften, den Spiel-
plan und weitere Infor-
mationen finden Sie im
Internet unter der Adres-
se: metropolregion.ham-
burg.de/mrh-fussball-
cup/

Frances Black (TuRa) wurde zur bestenTorhüterin gewählt und bekam Glückwünsche
vom DFB-Maskottchen Paule

Metropolregion Hamburg Cup
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Nachberufung
in die Gremien des HFV
In seiner letzten Sitzung hat
das Präsidium gemäß § 24
Abs. 1 der HFV-Satzung auf
Vorschlag des Jugend-
Rechtsauschusses Suad
Bulut (Harburger TB) neu
als Jugendschöffen in den
Jugend-Rechtsausschuss
berufen.

HolstenTag
des Fußballs
am 17.6.2012

Vier Pokalendspiele, ein
Meisterschaftsendspiel
und die Ü50-Meisterschaft
werden am 17.06.2012 am
HolstenTag des Fußballs in
Neu-Steilshoop auf den
Sportplätzen am Gropius-
ring, Gropiusring 43, aus-
getragen. Es wird ein gro-
ßes Come Together der
Hamburger Fußballszene.
Gemeinsam mit dem HFV-
Partner Holsten wird es
den Holsten Tag des Fuß-
balls das zweite Mal geben.
Die Siegerteams werden
mit 11 Kisten Holsten-Pilse-
ner und die Zweitplatzier-
ten mit 5 Kisten Holsten-

Pilsener prämiert. Außer-
dem gibt es neben den tra-
ditionellen Wanderpokalen
die Holsten-Pokale, die im
Besitz der Gewinner blei-
ben.
Die Spiele in der Übersicht:
Pokalendspiele:
Kunstrasen, 10:00 Uhr,
E.W. Schröder-Pokal (Se-
nioren Ü55): SV Eidelstedt
2. – SC Egenbüttel 1.
Rasen, 09:30 Uhr, Heini-
Jöns-Pokal (Senioren
Ü40): Atlantic 97 1. - Voran
Ohe 1.
Rasen, 11:15 Uhr, Otto-Ha-
cke-Pokal (Herren Ü32): FC
Süderelbe 1. – Rahlstedter
SC 1.
Rasen, 13:00 Uhr, Heino-
Gerstenberg-Spiele (Unte-
re Herren): Wellingsbüttel
3. – FC St. Pauli 4.
Meisterschaftsfinale: Ra-
sen, 15:15 Uhr, Alte Herren
(Ü32): SC Vier- u. Marsch-
lande 1. –TSV Sasel 1

Ü50 Meisterschaftstur-
nier: Außerdem findet erst-
malig das Qualifikationstur-
nier für den NFV-Ü50-Cup
statt. Teilnehmer: SC Victo-
ria 3.; SG Dassendorf/Au-

+++Shorties+++Shorties+++Shorties+++Shorties+++
mühle oder Atlantic 97 (es
läuft noch ein Protest, der
nach Redaktionsschluss
erst entschieden wird),
HSV 2. und Post SV 2.. Die
Spiele (Spielzeit: 2 x 13
Min.) finden von 12 Uhr –
16.00 Uhr auf dem Kunstra-
sen statt.

DFB C-Lizenz-Lehrgang
2012 ohne Durchfaller

Die diesjährige C-Lizenz-
Ausbildung des HFV (Leis-
tungslizenz) wurde von al-
len Teilnehmern nach drei-
tägigen intensiven Prüfun-
gen erfolgreich bestanden.
„Die guten gruppendyna-
mischen Abläufe innerhalb
der Gruppe trugen erheb-
lich zu diesem Ergebnis bei.
Hervorzuheben sind auch
die beiden weiblichen Trai-
nerinnen Kerstin Stutte und
Lina Charlotte Gaßner (bei-
de SC Sternschanze), die
den dringend benötigten
Bestand anTrainerinnen für
den Mädchen- und Frauen-
bereich erhöhten. Besten
Dank und Glückwunsch an
alle neuen C-Lizenz-Inha-
ber“, sagte HFV-Verbands-

trainer und Lehrgangsleiter
Uwe Jahn.
Die Teilnehmer des Lehr-
gangs: Sabri Acar, Niendor-
fer TSV; Lucas Bögemann,
USC Paloma; Benjamin
Odo Adeleke Eta, Spvg.
Blau-Weiß 96 Schenefeld;
Sönke Freitag,TSCWelling-
sbüttel; Lina Charlotte Gaß-
ner, SC Sternschanze;
Mahdi Habibpur, FC Union
Tornesch; Nils Hachmann,
Kummerfelder Sportverein;
Eugen Helmel, F.K. Nikola
Tesla; Iavor Iordanov, Spiel-
vereinigung Este 06/70;
Walid Kamrani, Bramfelder
SV; Mohammad Khosravi-
nejad, Heide; Dragutin Ko-
lak, SV Eidelstedt; Jasmin-
Marcel Mahmutovic, SC
Osterbek; Peter Minko-
witsch, Rahlstedter SC;
Klaus-Peter Nitz, TSC Wel-
lingsbüttel; Abdelkader Sa-
fer, SC Sternschanze; Mar-
tinThomas Stawowski, Har-
burger Turnerbund; Kerstin
Stutte, SC Sternschanze;
Steven Torge, TSV Gut-Heil
Lütjenwestedt; Benjamin
Voß, USC Paloma; Jörg
Voth,TuS Berne; Hasan Ke-
remYuildirim, SC Eilbek.

Gewinner der
Eintrittskarten für die

1. DFB-Pokal-
Hauptrunde

wurden gezogen
Die 5 Gewinner für die 5 x
2 Karten für die 1. DFB-Po-
kal Runde wurden bei LOT-
TO Hamburg gezogen.
Beim ODDSET-Pokalfinale
2012 wurden die Eintritts-
karten für das erste Spiel
des SC Victoria im DFB-Po-
kal 2012/2013 verlost. Die
Gewinner heißen: Ingo
Freund aus Hamburg, Hella
Funk aus Hamburg, Alexan-
dra Scholz aus Hamburg,
Ingo Hübner aus Hamburg
und Ralf Pantelmann aus
Hamburg. Die Gewinner
werden schriftlich infor-
miert sobald der Gegner,
Datum und Ort feststehen.Teilnehmer undTeilnehmerinnen am C-Lizenz-Lehrgang mitAusbildern. Foto: privat
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Durchführungs-
Anweisung

FairPlay-Liga ist
online abrufbar

Die Durchführungsanwei-
sung für die FairPlay-Liga ist
aufderHomepagedesHFVin
der Rubrik Spielbetrieb/Spiel-
betrieb Junioren/Fair-Play-Liga
abrufbar. Rechtzeitig vor dem
MeldeschlussstehendenVer-
einendamitdieHinweisezum
Spielbetrieb zur Verfügung.
Nachdem der VJA auf ver-
schiedenen Sportanlagen die
FairPlay-Liga für die E- bis G-
Junioren vorgestellt hat und
die Resonanz durchweg posi-
tiv ausgefallen ist, wird diese
Spielform zur neuen Saison
2012/2013 eingeführt.

Die Anmeldung zur Fair-
Play-Liga erfolgt wie gewohnt
mitderMeldungderJunioren-
Mannschaften zur Saison
2012/2013 bis zum
15.06.2012. Die Leistungsein-
teilungnachstark(L),schwach
(S)odernormal(N)bleibtdabei
bestehen. Sollte nach Melde-
schluss eine Mannschaft in ih-
rer Region als einzige für die
FairPlay-Ligagemeldethaben,
wird die kostenfreie Möglich-
keit zur Nachmeldung in den
regulärenSpielbetriebermög-
licht, so dass weite Wege in
dieser Spielform vermieden
werden.

Eine gedruckte Version der
Durchführungsanweisunwird
zu Saisonbeginn auf der Ge-
schäftsstelle des HFV auslie-
gen und über die Vereinspost
verteilt werden.
Christian Okun,VJA

B-Junioren
des SVNA sind

Hamburger Meister
Nach dem letzten Spiel der B-
Juniorenmeisterschaft wurde
die Mannschaft vom SV Net-
telnburg /Allermöhe als Ham-
burger Meister geehrt. Ob-
wohldieMeisterschaftbereits
vor dem letzen Spieltag fest-

+++Shorties+++Shorties+++Shorties+++Shorties+++

von Blau-Weiß 96 Schenefeld
denTitel„HamburgerMeister
der A-Junioren“. In einem flot-
ten Spiel gewann das Team
am Ende verdient gegen gut
mitspielende A-Junioren des
VfL Lohbrügge. Gemäß der
mittlerweile guten Gewohn-
heit überreichte ein Vertreter
des Vorjahresmeisters Eims-
bütteler TV die Trophäe. Die
VertreterausdemVerbandsju-
gendausschuss und dem Ju-
gendspielausschuss des HFV
freuten sich mit den Vereins-
vertretern umTrainerThomas
Meggle über den gewonne-
nenTitel.

Bramfelder SV-Frauen
schaffenAufstieg
in die Regionalliga

Durch zwei 3:0-Siege in Mel-
dorf und gegen Buntentor ha-
ben die Frauen des Bramfel-
der SV den Aufstieg in die Re-
gionalliga geschafft. Herzli-
chen Glückwunsch!

Spende für Kicking Girls
200EurosammeltendieSpie-
lerinnen der HSV Bundesliga-
Frauen für das soziale Projekt
Kicking Girls des HFV. Präsidi-
umsmitglied Claudia Wagner-
Nieberding nahm die Spende
der Kickerinnen beim letzten
Heimspiel gegen Bad Neuen-
ahr dankend entgegen.

stand, wurde im letzten Spiel
dieser Saison dem neuen
Hamburger Meister seitens
des Gegners JFV Hamburg-
Oststeinbek nichts ge-
schenkt.Umsogrößerwardie
Freude bei allen Spielern aus
Nettelnburg und Allermöhe
über den Titel, die nach einer
starkenSaisonmitüber94ge-
schossenen Toren sich nun
Hamburger Meister der B-Ju-
nioren nennen dürfen.

A-Junioren von
BW 96 holen denTitel

Am 3. Juni 2012 sicherte sich
die A-Juniorenmannschaft

HFV-Meister mit Schale und Medaillen: SVNA B-Junioren. Foto: HFV

HFV-Meister derA-Junioren: BW 96 Schenefeld. Foto: HFV
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HFV 98er-Vergleichsspiele
vom 4. - 6. Juni in

Güstrow:
Viele neue Erkenntnisse

SechsHalbzeitentestetendie
HFV98er-JuniorengegenBer-
lin und Mecklenburg-Vorpom-
mern. "Wir haben viel auspro-
biert und Systemumstellun-
gen getestet. Dadurch konn-
ten wir viele Erkenntnisse für
die nächsten anstehenden
Aufgabengewinnen.Somüs-
sen wir z. B. unser Verhalten
bei Standardsituationen ver-
bessern. Zufrieden waren wir
mit dem Einsatz, dem Willen
und den spielerischen Leis-
tungen", bilanzierte Betreuer
Steffen Prielipp. Großes Lob
gab es von der HFV-Delegati-
onauch fürdieUnterbringung
in Güstrow und den exzellen-
ten Rasenplatz. Am 16. Und
17.6. stehen für dasTeam die
NFV-Meisterschaften in Bre-

merhaven an.
Die Spiele im Überblick:
Spieleam4.Juni (alleSpiele1
x 30 Min):
Hamburg – Berlin 2:2
Tore: 0:1 1. Min.; 1:1 Irwin
Pfeiffer12.Min.nachPassvon
Dominik Lukas Mahnke; 2:1
Nikita Bondar mit einem
Schuss aus 16m in den Win-
kel; 2:2 30. Min.
Bisaufdieersteunddie letzte
MinutewareseingutesSpiel
der HFV-Auswahl.
Hamburg – Mecklenburg-Vor-
pommern 1:1
Tore: 1:0 2. Min. Dominik Lu-
kas Mahnke per Kopf nach
Flanke von Fynn Rocktäschel;
1:1 21. Min.
Die Hamburger probierten ei-
nige neueVarianten. Das ging
bis zur 15. Min. gut. Insge-
samt ein korrektes Remis.
Mecklenburg-Vorpommern –
Berlin 1:0

Spiele am 5. Juni:
Hamburg - Mecklenburg-Vor-
pommern 0:0
Es war kein gutes Spiel der
HFV-Mannschafschaft. Ge-
gen einen tief stehenden
Gegner agierte man mit zu
wenig Tempo. Nikita Bondar
Schuss an die Unterkante der
Latte hätte beinahe die Füh-
rung gebracht.
Hamburg - Berlin 1:3
Tore: 0:1 2. Min. aus Abseits-
position; 0:2 6. Min. nach ei-
nemEckball;0:321.Min.nach
schöner Kombination; 1:3 Ni-
kita Bondar27. Min., nach
missglückterTorwart-Abwehr
direkt verwandelt
Nach dem schnellen Rück-
stand kamen die Hamburger
Jungs mit einem neuen Sys-
tem besser ins Spiel.
Mecklenburg-Vorpommern -
Berlin 0:1
Spiele am 6. Juni:

Hamburg - Berlin 0:2
Tore: 12. und 28. Min. - beide
Treffer nach Standardsituatio-
nen
Trotz der Niederlage brachte
die HFV-Auswahl eine gute
Leistung. Lediglich die Chan-
cenauswertung und das Ver-
halten nach Standardsituatio-
nen ließen zu wünsche übrig.
Hamburg - Mecklenburg-Vor-
pommern 0:0
IneinersehrumkämpftenPar-
tie gegen gut verteidigende
Gastgebergelangtrotzgutem
Einsatz leider keinTreffer.
Mecklenburg-Vorpommern -
Berlin 0:0
Aufgebot HFV 98er-Junioren
in Güstrow (Stand
04.06.2012):
MaximilianAdomako(St.Pau-
li), Ciya Atug (ESV Einigkeit),
Jeremy Baur (ETSV Ham-
burg), Marwin Bolz (Eintracht
Norderstedt), Nikita Bondar
(HamburgerSport-Verein),Lu-
ca Brügmann (Hamburger
Sport-Verein), Janek Buggeln
(FTSV Komet Blankenese),
Felix Dieterich (FC St. Pauli),
Niklas Grünitz (FC St. Pauli),
Konstantin Hebes (Hambur-
ger Sport-Verein), Mats Köh-
lert (FC St. Pauli), Alexander
Laukart (FCSt.Pauli),Dominik
Lukas Mahnke (FC St. Pauli),
Irwin Pfeiffer (FC St. Pauli),
Fynn Rocktäschel (FC St. Pau-
li),ChristianStark (Hamburger
Sport-Verein), Alper Bas
(Eimsbütteler Turnverband),
John Zimmermann (Niendor-
ferTSV)AufAbruf:TorbenReh-
nert(FCSt.Pauli),AtnanVeseli
(ESV Einigkeit), Till Witmütz
(SV Curslack-Neuengamme)
–Trainer: LeweTimm; Betreu-
er: Steffen Prielipp
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Die 98er mitTrainer LeweTimm (lks.) und Betreuer Steffen Prielipp (re.) vor derAbfahrt
nach Güstrow. Foto: HFV


